
Auguste ist mit 51 Jahren überaus vergeßlich. Ihr Arzt versucht der Krankheit auf die Spur zu kommen und 
hält die Gespräche mit ihr schriftlich fest. Sein Name: Dr. Alois Alzheimer. 1901 beginnt die Geschichte der
Krankheit, die in hundert Jahren 'Karriere' macht. Die Lesung zeichnet ein Porträt der Krankheit, gibt Einblick
in die damaligen „Irrenanstalten“ und Methoden der Hirnforscher zu Beginn des zwanzigsten Jahrhunderts 
und schildert die rätselhafte Beziehung von Auguste D. und Alois Alzheimer.
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Gespräche mit der ersten 
Alzheimer-Patientin der Welt

„Wie heißen Sie? Auguste. Familienname? Auguste. Wie heisst Ihr Mann? Ich glaube 
Auguste. Ihr Mann? Ach so, mein Mann... Sind Sie verheiratet? Zu Auguste.“


